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Eine Führungskraft muss im-
mer hinter seinen Mitarbeitern
stehen!

Eine „alte“ Führungsregel, die
aber nur zum Teil stimmt!
Manchmal muss eine Füh-
rungskraft auch vor seinen Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen
stehen!
Ich habe nach der Wende viele
Jahre als Führungskraft bei ei-
ner großen deutschen Versi-
cherung in den neuen Bundes-
ländern gearbeitet.
Dabei führte ich ca. 80 Mitar-
beiter über mehrere Hierar-
chiestufen.
Zu einem Treffen meines Füh-
rungskreises (also ich als Ge-
schäftsstellenleiter mit meinen
Abteilungsleitern) kam überra-
schend auch mein damaliger
Vorgesetzter, der Landesdirek-
tor aus Berlin.
Da wir zu dieser Zeit mit unse-
rer Filiale leider nicht zu den
erfolgreichsten Geschäftsstel-
len in Deutschland gehörten,
entwickelte sich schnell eine
hitzige Diskussion mit dem
Landesdirektor.
Dieser hatte es dabei auf eine
meiner Abteilungsleiterinnen
abgesehen und ging diese re-
lativ hart an.
Nach Kurzem unterbrach ich
das Gespräch und sagte zu
meinem Vorgesetzten:
„Bitte lassen Sie meine Mitar-
beiterin in Ruhe! Sie macht nur
ihren Job, den ich ihr aufgetra-
gen habe. Wenn sie hier Feh-
ler macht, so bin ich dafür ver-
antwortlich. Nehmen Sie mich

in die Verantwortung. Meine
Mitarbeiter sind mein Thema.“

Letztlich war es natürlich ge-
fährlich, meinen Vorgesetzten
vor den anderen Mitarbeitern
zu maßregeln… aber es ging
nochmal gut.

Viele Jahre später verließ ich
diese Geschäftsstelle.
Zwischenzeitlich waren wir
jahrelang zu einer der erfolg-
reichsten Filialen deutschland-
weit geworden.

Am Abschiedsabend kam be-
sagte Abteilungsleiterin auf
mich zu und fragte mich, ob
mir der Grund für den gemein-
samen Erfolg der Filiale ei-
gentlich bewusst sei:
Damals, bei der Besprechung
mit dem Landesdirektor, habe
ich mich schützend vor sie und
die anderen Abteilungsleiter
gestellt und dabei auch meine
Karriere aufs Spiel gesetzt.
Das haben sie mir nie verges-
sen.
Noch am Abend dieser Be-
sprechung waren alle Abtei-
lungsleiter (ohne mich) in einer
Bar gesessen und sich gegen-
seitig versprochen, sich für
diesen Chef voll einzubringen
und einzustehen.
Das war ein Grund ihrer Treue
zur Filiale gewesen, auch
wenn es natürlich Höhen und
Tiefen gab.

Hier bin ich vor meinen Mitar-
beitern gestanden. Das war
damals vielleicht eine noch un-
bewusste, aber eine extrem
wichtige Entscheidung.

Immer dann, wenn unsere Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen
von „außerhalb“ „angegriffen“
werden, müssen wir uns als
Führungskräfte vor sie stellen.
Sei dies vor „Angriffen“ von an-
deren Vorgesetzen, aus ande-
ren Abteilungen oder von Kun-
den (ohne den anderen, den
Kollegen oder Kundenanzu-
greifen).
Hier gilt immer die Regel:

Verantwortung als
Führungskraft übernehmen

Schuld hat der Chef oder die
Chefin, nicht der einzelne Mit-
arbeiter oder die Mitarbeiterin.

Im Innenverhältnis gilt dies na-
türlich nur eingeschränkt: Hier
wird das Thema dann entspre-
chend geklärt!

Wann stehe ich als Führungs-
kraft in diesem Fall hinter mei-
nen Mitarbeitern?

Immer dann, wenn etwas gut
geklappt hat, wenn die Abtei-
lung oder Einzelne einen Er-
folg erreicht oder eine gute
Idee gehabt haben.

Dann ist das immer der Erfolg
der Abteilung oder des Mitar-
beiters - und der Chef bleibt
im Hintergrund.
Nichts ist schlimmer und unan-
genehmer als ein Chef, der
sich im Erfolg seiner Mitarbei-
terinnen sonnt und diese in
den Hintergrund stellt.

Die Regel ist also ganz
einfach:

Bei Gefahr oder Angriff stellt
sich der gute Chef schützend
vor seine Mitarbeiter, bei Er-
folg und guter Leistung be-
scheiden hinter seine Mitarbei-
ter!
Und wenn´s passt, auch mal
mittenrein, wenn es um den
Teamgeist geht.

Wenn Sie diese Regel beher-
zigen, werden es Ihnen Ihre
Mitarbeiter danken!
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Handwerkszeug des Führens:

♦ Zeit- und Selbstmanagement
♦ Teamführung
♦ Individuelle, situative Führung

Kommunikation und Konflikte

♦ Lösungsorientierte Denken
♦ Konfliktmanagement
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Dazu passen u.a. unsere Trainings:

”Wo muss eine Führungskraft stehen?”


